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Hubert Fichte 1935 - 1986 
Hubert Fichte wurde am 21. März 1935 in Perleberg in der Prignitz als unehelicher Sohn 
einer Souffleuse geboren. Weil er von einem Juden gezeugt worden war, schickte seine 
Mutter ihn als Siebenjährigen in ein katholisches Waisenhaus in Schrobenhausen, denn 
sie glaubte, dort sei er sicherer vor den Nationalsozialisten. 
Nach dem Krieg versuchte Hubert Fichte sich auf Hamburger Bühnen als Kinderdarsteller. 
Im Alter von vierzehn Jahren lernte er den Schriftsteller und Orgelbauer Hans Henny 
Jahnn (1894 - 1959) kennen und entdeckte durch ihn seine eigene Homo- bzw. Bisexua-
lität. Zwei Jahre später brach er den Besuch der höheren Schule ab. 
1952 bis 1954 lebte Hubert Fichte in der Provence, wo er unter anderem in einem Wein-
berg arbeitete und Schafe hütete. Danach absolvierte er in Schleswig-Holstein eine land-
wirtschaftliche Ausbildung (1955 - 1957) und verbrachte einige Zeit als Praktikant in 
Schweden. 
Von 1961 an lebte er in Hamburg mit der Fotografin Leonore Mau zusammen. 1963 ver-
öffentlichte er unter dem Titel "Der Aufbruch nach Turku" einen Band mit Erzählungen 
und wurde Schriftsteller.  
Lieber als in bürgerlichen Kreisen verkehrte Hubert Fichte mit Menschen am Rande der 
Gesellschaft und in Subkulturen. Gespräche, die er in St. Pauli geführt hatte, erschienen 
1972 unter dem Titel "Interviews aus dem Palais d'amour". 1971 bis 1975 reiste er für 
ethnologische Studien nach Bahia, Tahiti und Trinidad. Seine Erkenntnisse schlugen sich 
in seiner "Ethnopoesie" nieder ("Xango", 1976; "Petersilie", 1980). 
Seinen 1974 begonnenen, auf neunzehn Bände angelegten Romanzyklus "Geschichte der 
Empfindsamkeit" konnte Hubert Fichte nicht mehr fertig stellen. Er starb am 8. März 
1986 im Hafenkrankenhaus in Hamburg.  
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